4.:
Mehrfachlösungen

1.: Aufgabenstellung:

I
Z
=
x1
+x2
+2x3
→
max.

II


x1
-x2
+2x3
≤
5




x1
+x2
+x3
≤
3




2x1
+x2
+2x3
≤
4

III


x1,
x2,
x3,
≥
0

Jobs to do:

· Führe Schlupfvariablen ein

Merke: je Ungleichung in II wird genau 1 Schlupfvariable eingeführt. 

· Hier: 4 Schlupfvariablen, nämlich S1, S2, S3,

· Aus den Ungleichungen werden jetzt Gleichungen:

II
x1
+x2
+2x3
+ S1



=
5


x1
-x2
+x3

+ S2 


=
3


2x1
+x2
+2x3


+ S3

=
4

· Drehe die Zielfunktionszeile so um, daß Z rechts steht:

x1
+x2
+2x3
=
Z
→
max.

· Schreibe alles in die legendäre Tabelle ab (s.u.) usw, wie gehabt.

resultierendes Lösungstableau:


x1
x2
x3
S1
S2
S3
r.S.
Quotient
Kommentare, etc.

Z
-1
0
0
0
0
-1
-4

max. Lösung ist erreicht Zmax = 4

S1
-1
-2
0
1
0
-1
1

S1 = 1

S2
0
0,5
0
0
1
-0,5
1

S2 = 1

x3
1
0,5
1
0
0
0,5
2

x3 = 2
x1 = 0 und x2 = 0

Problem:


x1
x2
x3
S1
S2
S3
r.S.
Quotient
Kommentare, etc.

Z
-1
0*
0
0
0
-1
-4

0*bedeutet hier, daß der Zielfunktionskoeffizient hier 0 ist UND x2 nicht als Zeile auftritt

(siehe Optimalitätskriterium - unter diesem Feld ergibt sich KEIN Einheitsvektor!!!)

weitergerechnet ergäbe sich:

1.) eine Schleife in den Tableaus (die gleichen Tabellen kommen nach Umformungen wieder)

2.) der Zielfunktionswert erhöht sich nicht mehr

Fazit: es gibt mehrere optimale zulässige Basislösungen

